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Änderungsantrag zu K-2

Von Zeile 721 bis 727:
hinaus setzen wir uns dafür ein, dass die Start- und Landegebühren an ökologische und lärmbelastende
Faktoren geknüpft werden. Öffentliche Mittel zur Finanzierung einer kostspieligen Erweiterung des BER
ohne wirtschaftliche Grundlage lehnen wir ab. Der Flughafenbetreiber sollte zukünftig sämtliche
Betriebs- und Investitionskosten aus eigener Kraft stemmen. Eine dritte Start- und Landebahn darf es
nicht geben. Stattdessen setzen wir uns auf Bundesebene für einen Ausbau der Nachtzug-Verbindung
ein. Berlin soll Nachtzug-Drehkreuz werden.

Wir setzen uns dafür ein, dass Dienstreisen der Berliner Verwaltung im Inland durch Bahnreisen
erfolgen sollen bzw. dass digitale Konferenzen im In- und Ausland Reisen ersetzen und somit Energie
und Emissionen sparen. Wir setzen uns ganz generell für eine grundsätzliche Reduzierung des
Inlandflugverkehrs von und nach Berlin ein. 

Öffentliche Mittel zur Finanzierung einer kostspieligen Erweiterung des BER ohne wirtschaftliche
Grundlage lehnen wir ab. Der Flughafenbetreiber sollte zukünftig sämtliche Betriebs- und
Investitionskosten aus eigener Kraft stemmen. Eine dritte Start- und Landebahn darf es nicht geben.
Stattdessen setzen wir uns auf Bundesebene für einen Ausbau der Nachtzug-Verbindung ein. Berlin soll
Nachtzug-Drehkreuz werden.

Begründung

s gibt schon Positionspapiere und Beschlüsse auf Landesebene zu dem Thema. Wenn es im
Wahlprogramm konkret steht, kann es auch leichter in die Koalitionsverhandlungen kommen.

Programm-LDK am 19./20. März


	K-2-797 Berlin neu denken – eine Metropole für Mensch und Natur
	Änderungsantrag zu K-2
	Von Zeile 721 bis 727:

	Begründung


